
Magazin

z
 D

a
s

 H
a

l
l

e
n

M
a

g
a

z
in

 D
e

r
 H

a
n

D
b

a
l

l
s

p
ie

l
g

e
M

e
in

s
c

H
a

f
t

 o
s

t
f

il
D

e
r

n
  
z

ausgabe 2 saison 2016/17

Fotoszenen einer tollen Bundesligapremiere.    Seite 12 

Unsere Erste Mannschaft spielt im 
letzten Pflichtspiel der Saison ge-
gen die TG Biberach um den mög-
lichen Aufstieg.    Dazu: Seiten 4 und 8.

Die A-Jugend hat eine bravouröse 
Saison hingelegt und den Bundes-
ligaplatz verteidigt. Im Bild: Pascal 
Reitnauer.    Dazu: Seiten 10 und 12.

Die HSG darf feiern. Am 1. 4. 2007 ist sie als Handballspielge-
meinschaft des TB Ruit und des TSV Scharnhausen gegründet 
worden. Zuvor gabe es schon die Jugendspielgemeinschaft 
JSG. Sieben Ziele wurden damals formuliert.    Dazu: Seiten 16, 18, 20
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Liebe junge und aktive 
Handballer, liebe Freun-
de, Sponsoren und Eltern!

Zuallererst dürfen wir uns 
freuen: Was unsere A-Ju-
gend in ihrem ersten Bun-
desligajahr gezeigt und 
geleistet hat, ist aller Eh-
ren wert! Körperlich vie-
len anderen Teams klar 
unterlegen, hat sie mit 
hohem Engagement und 
Einsatzwillen, dazu pfiffig 
und technisch in vielen 
Phasen sehenswert, ihren 
Platz unter den führenden 
deutschen Jugendteams 
verteidigt. Dazu gratulie-
ren wir unseren Jungs und 
den vor der Saison aus der 
Nachbarschaft zu uns mit 
Zweitspielrecht gestoße-
nen jungen Handballern 
ganz herzlich! Der Glück-
wunsch gilt auch dem er-
folgreichen Dreier-Trai-
nerteam:  Günter Grimm, 
Marc Schwöbel und Mikel 
Washington. Und ein Dan-
keschön sagen wir jenen, 
die als Betreuer, IT-Fach-
leute und sonstige Helfer 
für unsere A-Jugend gear-
beitet haben. Auf diesen 
gemeinsamen Erfolg darf 
die ganze HSG, ganz be-
sonders natürlich Jugend-
leiter Roland Gehrung 
stolz sein. 

Auch unsere Erste 
Mannschaft schlägt 

sich nach dem Abstieg aus 
der Württembergliga sehr 
erfolgreich und hat nun 
am letzten Spieltag in der 
Landesliga alle Trümpfe in 
der Hand, den sofortigen 
Wiederaufstieg zu schaf-
fen. Mit einem Sieg ist die 
Relegation erreicht, bei 

etwas Glück kann sogar 
noch der direkte Aufstieg 
winken, wenn sich Tabel-
lenführer SG Hegensberg-
Liebersbronn am letzten 
Wochenende der Spiel-
runde gegen die abstiegs-
gefährdete Frisch-Auf-Re-
serve einen Ausrutscher 
leistet. Besonders erwäh-
nenswert ist der Weitblick 
unserer Trainer, die immer 
wieder Spieler aus der A-
Jugend die Luft im aktiven 
Bereich schnuppern lie-
ßen.

Anerkennung auch für 
unsere B-Jugend, die 

nach einer schwierigen 
Saison den zweiten Platz 
in der Württembergliga 
erkämpfte und somit die 
Qualifikation zur Baden-
Württemberg-Liga er-
reicht hat. Glückwunsch 
Trainer Moritz Grimm - zu-
gleich auch zur bestande-
nen B-Lizenz-Prüfung! 
Hohe Qualität unserer 
Trainer ist ohne jeden 
Zweifel einer der Gründe 
für den Erfolg im Jugend-
bereich der HSG.

Dass die „Zweite“ den 
Aufstieg aus der Kreis-

liga A verpasst hat, ist un-
terschiedlichen Grünen 
geschuldet, vor allem feh-
lender Konstanz. Ein vier-
ter Platz wie im Vorjahr 
lässt immerhin auf besse-
re Zeiten hoffen. 

Nicht vergessen wollen 
wir die enorm wichti-

ge Arbeit unserer Übungs-
leiter, Trainer und Betreu-
er im unteren Jugendbe-
reich bis zu den Minis. All-
zuleicht wird vergessen, 
dass auf der Basis dieser 
Grundausbildung die 
sportliche Zukunft der 
HSG entsteht. Es wäre  
sehr zu wünschen, wenn 
wieder mehr Eltern bereit 
zur Mitarbeit in der Be-
treuung unserer C-, D-, E-
Jugend und der Minis 
wären. In der Vergangen-
heit war solche Bereit-
schaft oft ein Plus der HSG 
gegenüber anderen Ver-
einen in der Umgebung. 

Damit sind wir am kriti-
schen Punkt ange-

langt, der uns und allen 
Freunden der HSG Sorgen 
machen muss. Wir brau-
chen ganz dringend das 
Engagement aus Kreisen 
ehemaliger Aktiver, aber 
auch von Eltern und An-
hängern, in der Handball-
spielgemeinschaft Füh-
rungsaufgaben zu über-
nehmen. Oder zumindest 
sporadisch mitzuhelfen, 
den finanziellen, sportli-
chen und wirtschaftlichen 
Betrieb der HSG nicht nur 
aufrechtzuerhalten, son-
dern ihn auch weiter vor-
an zu bringen. 

Sehr wichtige, langjähri-
ge Mitstreiter haben 

bereits ihr Ausscheiden 
nach langjähriger Tätig-
keit angekündigt – wir 
nennen stellvertretend 
Roland Gehrung und Arne 
Fingerle.  

Bitte, liebe Freunde, 
helft unserer HSG mit 

in eine gute Zukunft! 

Klaus Grundgeiger
Kurt Ostwald

Im Jubiläumsjahr droht
der HSG die Krise
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Sportlicher Nachwuchs glänzt – aber der Führungsnachwuchs fehlt

HSG-Vorsitzende: Kurt Ostwald und Klaus Grundgeiger
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Aufstieg, oder: Wieder ein 
Zustieg zum Fahrstuhl?

Der letzte Spieltag in der 
Staffel 3 der württember-
gischen Landesliga am 30. 
April hat es in sich. Noch 
haben drei Teams Auf-
stiegschancen: Spitzen-
reiter SG Hegensberg-Lie-
bersbronn führt knapp 
vor der HSG Ostfildern 
und  dem Gastverein aus 
unserer österreichischen 
Partnerstadt, dem HC 
Hohen ems. 
 
So groß der HSG-Kader 
auch war: Immer wieder 
machten zum Teil schwere 
Verletzungen alle Perso-
nalplanungen der Trainer 
zunichte. Schon in der 
Vorrunde mussten aus 
dem Kader der 1. Mann-
schaft sechs längerfristige 
Ausfälle durch Spieler aus 
der A-Jugend und der 2. 
Mannschaft kompensiert 
werden. Was auch für den 
Rest der Spielrunde gilt: 
Alle Akteure, die ins Team 
eingebaut wurden, mach-
ten einen prima Job. Dass 

die A-Jugendspieler Er-
fahrungen im Männerbe-
reich sammeln konnten, 
dürfte dabei auch für sie  
gewinnbringend gewe-
sen sein. 
    Am 30. Januar lag die 
HSG nach einem 
25:40-Kantersieg bei der 
"Zweiten" von Frisch Auf 
Göppingen mit 26:6 Punk-
ten zwei Zähler hinter Ta-
bellenführer SG Hegens-
berg-Liebersbronn, der 
sich mit seiner vorwie-
gend  aus "Söldnern" be-
stehenden Truppe bis 
heute auch nicht mehr 
vom ersten Platz verdrän-
gen ließ – obwohl er von 
der HSG beim 22:27 zu-
hause eine ziemliche Klat-
sche bezog und dann 
noch einmal einen Punkt 
einbüßte. Insgesamt hol-
te die HSG seit 1. Februar 
acht Siege, verlor nur ein-
mal gegen Hohenems mit 
23:27. Die Österreicher 
haben sich – verstärkt 
durch Austria-Auswahl-

spieler – mittlerweile 
prompt bis auf Platz drei 
herangebuddelt, zwei 
Zähler hinter der HSG,  je-
doch im direkten Ver-
gleich mit der besseren 
Torquote. 
    Daraus folgt für den heu-
tigen Spieltag: Mit einem 
Sieg gegen Biberach hat 
die HSG mindestens die 
Relegation erreicht. Dabei 
spielen die jeweils Zwei-
ten der drei Landesli-
gastaffeln in einer einfa-
chen Runde gegeneinan-
der und die beiden Besten 
steigen auf. Verliert heute 
Hegensberg und die HSG 
gewinnt, ist die HSG direkt 
aufgestiegen. 
Wie ist nun unabhängig 
vom Ausgang der laufen-
den Spielrunde für die 
HSG Ostfildern der Aus-
blick auf die Saison 
2017/2018? Sagen wir es 
bildhaft: Wolken sind in 
Sicht!
    Denn leider müssen wir 
mit schmerzlichen perso-

nellen Veränderungen 
rechnen, wie der Sportli-
che Leiter der HSG, Heiko 
Kuhnhäuser, dem Haupt-
ausschuss jüngst mitteil-
te. So wird Co-Trainer Ma-
thias Wichary, der auch 
viele organisatorische 
Aufgaben zu erledigen 
hatte, nicht mehr zur Ver-
fügung stehen. Auch Phy-
siotherapeutin Maresa 
Ortlieb gehört künftig 
nicn leider müssen wir bei 
der "Ersten" mit schmerz-
lichen personellen Verän-
derungen rechnen, wie 
der Sportliche Leiter der 
HSG, Heiko Kuhnhäuser, 
dem Hauptausschuss 
jüngst mitteilte. So wird 
Co-Trainer Mathias Wicha-
ry, der auch viele organi-
satorische Aufgaben zu 
erledigen hatte, nicht 
mehr zur Verfügung ste-
hen. Auch Physiothera-
peutin Maresa Ortlieb ge-
hört künftig nicht mehr 
zum Kollektiv. 
(weiter auf Seite 8) 

Der Kader der Ersten Mannschaft mit "Physio" Maresa Ortlieb (ganz links). 
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Mit Teamgeist zum Erfolg.
Im Unternehmen wie im Sport.

Als global agierender, mittelständischer Hersteller von Prüfsystemen für die 
 Automobilindustrie stehen wir mit 100%iger Leidenschaft für das, was wir tun. 

Unser Produktspektrum umfasst Kalt- und Heißteststände für  Verbrennungs   -
motoren, Prüfstände und -systeme für Getriebe, flexible Montage- und Leck test-
maschinen für Zylinderköpfe und Zylinderblöcke, hochpräzise Leck testeinrich-
tun gen mit Luft und Testgas sowie Prüfsysteme für Abgasturbolader. 

Mit einer starken und motivierten Mannschaft sind wir  erfolgreich an Standorten 
in Deutschland, England, USA und China vertreten. 

Dabei werden unser Know-how und unsere Leistungsfähigkeit weltweit von 
allen nam haften Automobilfirmen geschätzt. 

www.jwf.com
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Die Tabellenspitze in der Landesliga Württemberg, Staffel 3
vor dem letzten Spieltag am Sonntag, 30. April, 17 Uhr.

Platz    Verein                                                  Spiele    Siege     UE    Ndrl.          Tore         Punkte
1 SG Hegensberg-Liebersbronn 25 20 3 2 727:596 43:7
2 HSG Ostfildern 25 21 0 4 758:601 42:8
3 HC Hohenems 25 19  2 4 671:591 40:10

Letzte Spiele der besten drei Teams:
SG Hegensberg-Liebersbronn   –  FA Göppingen 2 (Platz 12, abstiegsgefährdet)
HSG Ostfildern – TG Biberach (Platz 5)
HC Hohenems – BW Feldkirch (beide Österreich)

Relegationstermine (falls die HSG Platz 2 der Staffel 3 belegt)
Wochenende 13./14. Mai: Zweiter Landesliga Staffel 2 - HSG
Himmelfahrt 25. Mai (Körschtalhalle): HSG - Zweiter Staffel 1 

Weiter geht's mit M&M
In dieser Situation ist es für die HSG gro-
ßes Glück, dass sich zwei unserer "Erfolgs-
trainer" bereit erklärt haben, in der Saison 
2017/2018 unsere Erste zu coachen – das 
Brüderpaar Marc und Michael Schwöbel 
("M&M"). Marc hat gerade – zusammen 
mit Günter Grimm und Mikel Washington 
– die A-Jugend durch die Bundesliga ge-
führt. "Michi" ist mit der 1. Mannschaft 
schon durch einige Tiefen, aber auch be-
achtliche Höhen gegangen. Da muss uns 
also nicht bange sein um die Zukunft.
Im Spielerkader allerdings wird es 
schmerzliche Lücken geben. Marc Gladel, 
unser leidenschaftlicher Kämpfer aus 
dem Saarland, und "Eigengewächs" Niko 
Schneider, robust und torhungrig, wer-
den in der kommenden  Saison nicht 
mehr zur Verfügung stehen, ebenso Ro-
man und Hendrik Fleisch. Ob sich Wieder-
genesene zurückmelden, ist noch nicht 
abzusehen. Von den vielversprechenden 
Talenten aus der A-Jugend verabschie-
den sich Kay Siemers zum TV Plochingen 
und Roman Fleisch zum TSV Neuhausen.  
Zudem liebäugeln andere "Bundeslig-
aakteure" aus beruflichen oder persönli-
chen Grünen mit Auslandsaufenthalten.  
Heiko Kuhnhäuser fasst es so zusammen: 
"Es ist viel in Bewegung. Wir sind auf der 
Suche." Aber Erfolgsmeldungen gibt es 
zur Stunde noch nicht.Angriffsszene mit Tobias Grimm beim Sprung und Nico Schneider.
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EnBW Energie Baden-Württemberg AG
Regionalzentrum Mittlerer Neckar

Sportler  
brauchen Energie.
Wir liefern sie »
Die EnBW ist ein wahrer Sportsfreund. Darum engagieren 
wir uns für die Vereine im Land. Vom Breiten- bis zum  
Spitzensport – von der Kreisklasse bis zur Bundesliga.

Mehr  
Informationen 

finden Sie unter: 
www.enbw.com

EnBW_Anzeige_148x210_Sportler_NEU.indd   1 14.05.14   14:47
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Stahlbau / Kransysteme
Störungsdienst / Reparaturen 
UVV-Prüfungen / Prüfgewichte-Verleih

Anschlagmittel / Traversen 
Schweißnachweis nach DIN EN 1090 EXC3
Hub- und Zuggeräte

Liebl Kranbau GmbH
Elly-Beinhorn-Straße 5
D 73760 Ostfildern

Tel.: + 49 7158 98441-0  
info@liebl-kranbau.de 
www.liebl-kranbau.de

LIEBL
KRAN BAU
www.liebl-kranbau.de

Ihr kompetenter Kranbauer vor Ort
Die Firma Liebl Kranbau GmbH ist ein erfolgreiches, mittelständiges Familienunternehmen in der Kranindustrie. Wir fertigen Standardkrane 
sowie kundenspezifische Sonderlösungen und führen Umbauten, Modernisierungen und Service an Krananlagen und Hebezeugen durch. 
Unser namhaften Kunden schätzen uns wegen unser hohen Flexibilität und maßgeschneiderten Problemlösungen.

S E I T  1 9 9 7

Jugend-Bundesliga 2017/2018
Abschlusstabelle 2016/2017 
Jugend-Bundesliga Staffel Süd

Vereine                                                                     
1   SG Kronau-Östringen
2   JSG Balingen-Weilstetten
3   JSG Echaz-Erms
4   TPSG Frischauf Göppingen
5   SV Zweibrücken
6   HSG Ostfildern
7   SG Pforzheim/Eutingen
8   HSG Konstanz
9   TV Bittenfeld
10 SG Ottenheim/Altenheim
11 SG Meißenheim/Nonnenweier
12 JH Flein-Horkheim
 

Spiele
22
22
22
22
22
22
22
22
22
22
22
22

Gew.
18
16
12
13
12
12
12
10
  8
  7
  5 
  0

UE
1
0
3
0
1
1
1
1
1
3
2
0

Verl.
 3
 6
 7
 9
 9
 9
 9
11
13
12
15
22

Tore
710:597
698:618
665:634
653:601
702:662
643:620
625:577
664:660
625:627
651:669
544:646
542:811

Pkte.
37: 7
32:12
27:17
26:18
25:19
25:19
25:19
21:23
17:27
17:27
12:32
  0:44

Sieger der an-
deren Staffeln:

Nord:
Reinickendorfer 
Füchse Berlin

Ost: 
HSG Duten-
hofen/Münch-
holzhausen

West:
TSV GWD 
Minden
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www.merkelsches-schwimmbad.de

Wellness für Körper und Seele   

 Das Merkel śche Schwimmbad in Esslingen
 
 

 

  
Merkel‘sches Schwimmbad | Mühlstraße 6 | 73728 Esslingen | Tel. 0711 3907-700

Unser Wellness- und Erholungsangebot:

	 •		Mineral-Thermalbad	mit	34	Grad	warmem	Wasser 
	 •		Aroma-Sauna,	Kamin-Sauna,	Aktiv-Sauna,	Mental-Sauna,	Kaskaden-Sauna
	 •		Dampfbad
	 •		Laconium
	 •		Tepidarium
	 •		sowie	ein	umfangreiches	Angebot	an	Massagen,	Physikalischen	Therapien	und 
	 		 Kosmetik-Behandlungen

Unser Sport-Angebot:
	 •	Großes	Sportbecken:	6	Schwimmbahnen	à	25m
	 •	5-Meter	Sprungturm	und	div.	Sprungbretter
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Szenen einer Super-Saison

Diese Fotos unserer A-Jugend 
schoss Jörn Kehle. Sie zeigen 

den HSG-Siebenmeter-Spezia-
listen Jon Filip Gehrung (oben 
links); Niclas Fingerle im Anflug 
aufs Tor (oben recchts); Kay Sie-
mer, den Mister Zuverlässig im 
Tor; den HSG-Denker-und Len-
ker Tobias Schaber (Mitte rechts); 
unsere treuen Zuschauer; Kraft-
bündel Roman Fleisch (unten 
links); die Trainer Mikel Washing-
ton (links) und Marc Schwöbel 
(rechts) bei einer Auszeit. 
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Wir machen den Weg frei.

17 x 
in Ihrer 

Nähe

Volksbank Esslingen eG • Tel. 0711 39090

Genossenschaftsbanken setzen seit über 160 Jahren auf Regionalität. 

Wir sind dort zuhause, wo auch Sie zuhause sind.

Deshalb kennen wir unsere Mitglieder ganz genau und können sie konsequent fördern.

Werden auch Sie Mitglied bei Ihrer Volksbank Esslingen eG und profitieren Sie von 

unserem regionalen Know-How – in Ihrer Filiale oder online unter  

www.volksbank-esslingen.de.

Meine Bank.
Mein Verein.
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Ehrung durch die Stadt Ostfildern
Ehre wem Ehre gebührt: Die 
Stadt hat bei der Veranstal-
tung „Ostfildern ehrt“ Anfang 
April 2017 außergewöhnliche 
Leistungen in Schule, Sport und 
Musik gewürdigt. Mit dabei wa-
ren unsere A-Jugendlichen, die 
im Vorjahr Württembergischer 
Meister und baden-württem-
bergischer Pokalsieger gewor-
den waren. Unser Foto zeigt sie 
im voll besetzten Theater An der 
Halle mit Oberbürgermeister 
Christof Bolay.

Dazu Zitate aus dem Bericht der 
"Stadtrundschau". 
„Manche Leistungen sind so au-
ßergewöhnlich, dass einem fast 
der Mund offen stehen bleibt“, 
sagte Oberbürgermeister Christof 
Bolay bei „Ostfildern ehrt“ im voll 
besetzten Theater An der Halle. 
Diese besonderen Leistungen wa-
ren ganz verschieden, sie reich-
ten vom Abitur mit einem No-
tendurchschnitt von 1,0 bis zum 

sportlichen Weltmeister. Zu jeder 
Leistung gehöre ein ganzes Um-
feld aus Lehrern, Trainern und 
Familie, betonte Bolay. „Es fällt ja 
nicht vom Himmel, sondern ist 
über viele Jahre gewachsen.“ Man-
che kämen nur einmal zur Ehrung, 
einen Schulabschluss mache man 
eben nur einmal. Andere Geehrte 
seien quasi Dauergäste. (...)  

Beim Abitur hatte das Heinrich-
Heine-Gymnasium zwei junge 
Frauen mit einem Durchschnitt 
von 1,2 und einen jungen Mann 
mit 1,0 zu bieten, das Otto-Hahn-
Gymnasium sogar ein Mädchen-
trio mit jeweils einem Abitur-
schnitt von 1,0. Doch auch eine 
Mittlere Reife mit 1,2 oder ein 
Werkrealschul- oder Hauptschul-
abschluss mit einer Eins vor dem 
Komma sind bemerkenswerte Er-
gebnisse. Außerdem waren die 
Ostfilderner Schulen erfolgreich 
im Schach, beim Bundeswett-
bewerb Fremdsprachen und im 

Handball beim Bundesfinale von 
„Jugend trainiert für Olympia“.
Sehr zahlreich bei der Ehrung 
vertreten waren die Trampolin-
springer des Turnerbunds Ruit. 
Sie erreichten als Einzelsportler 
fünf erste und einen zweiten Platz 
bei den Württembergischen Ein-
zelmeisterschaften. Hinzu kamen 
viele Siege in den Mannschafts-
wertungen. Und Jens Schneider, 
Württembergischer Meister im 
Standweitsprung, bewies, dass ein 
Sportler auch jenseits des jugend-
lichen Alters erfolgreich sein kann. 
(...) 
Im Handball waren die Erfolge 
im vergangenen Jahr sehr groß. 
Die A-Jugend und die erste Da-
menmannschaft des TV Nellingen 
stiegen jeweils in die Bundesliga 
auf, die männliche A-Jugend der 
Handballspielgemeinschaft Ost-
fildern wurde Württembergischer 
Meister und Pokalsieger der Sai-
son. 
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Erste Weichen in das nächste 
Jugend-Spieljahr sind gestellt

Während noch der letzte für die HSG spiel-
freie Bundesligaspieltag der alten Saison aus-
getragen wurde, nahmen die nächstjährige 
A- und B Jugend bereits  mit den neuen Jahr-
gängen am Sparkassencup in Aalen teil. Die 
A-Jugend spielte nur mit Spielern des jün-
geren Jahrganges und drei B-Jugendlichen, 
die B Jugend mit mehreren eben der C-Ju-
gend entwachsenen Jungs.

Ziel war eine erste Standortbestimmung und 
ein Einspielen unter Wettkampfbedingungen 
auf die körperlichen Anforderungen der neu-
en Altersklassen. Einige Grundkonzepte wur-
den bereits gut umgesetzt, die bereits mit-
spielenden Neuzugänge gut integriert und 
das geforderte Tempospiel umgesetzt solan-
ge die Beine trugen, aber auf Mannschaft und 
Trainer wartet noch viel Arbeit, um die selbst-
gesetzten Ziele zu erreichen.

Erfreulicherweise wurden beide Mann-
schaften  ungeschlagene Turniersieger, wo-
bei die A Jugend mit einem 24:17 gegen 
Habo Bottwar aufhorchen ließ. Während der 
letzten Hallenrunde als B Jugend hatten ge-
gen  Habo  zwei empfindliche Niederlagen 
eingesteckt werden müssen.

Die mit Zugängen aus mehreren Vereinen 
neuformierte B Jugend spielte zum Kennen-
lernen immer wieder in neuen Formationen 
und zeigte hierfür bereits einen sehr ansehn-
lichen Handball, muss aber unter anderem  
noch dringend die Kaltschnäuzigkeit beim 
Torwurf  verbessern. 
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Handball beim Turnerbund:
Jahre des Wandels

Aus dem Archiv des Stammvereins TB Ruit

Prominentester Ruiter Handballspieler: Manuel Späth, der es 
bis ins deutsche Nationalteam schaffte.  

Die Handballabteilung des TB 
Ruit wurde in den letzten 25 Jah-
ren durch Dieter Noack geprägt. 
Der talentierte Wintersportler 
engagierte sich in der Führung 
der Abteilung  – neun Jahre lang 
als Jugendleiter, 14 Jahre lang 
als Abteilungsleiter. „Wir haben 
beim TB Ruit schon immer auf 
die Jugendarbeit gesetzt“, sagt er 
im Rückblick. So wurden in den 
vergangenen 25 
Jahren zahlreiche 
Bezirks-, Württ-
embergische und 
Süddeutsche Mei-
stertitel und Vize-
meisterschaften er-
kämpft.

Dann eine erste 
Weichenstellung: 
Dieter Noack erin-
nert sich: „1999 kam 
der TSV Scharnhau-
sen mit dem Ansin-
nen auf uns Ruiter Handballer zu, 
eine Jugendspielgemeinschaft 
(JSG) zu gründen. Wir willigten 
ein, die Jungs ergänzten sich 
hervorragend und beherrschten 
schon bald den Bezirk Esslingen/
Teck.

Die Herren spielten auf mittle-
rem Niveau bis zur Verbandsliga. 
Doch man wollte mehr. Dieter 
Noack: „Gemeinsam mit dem TV 
Nellingen und dem TSV Scharn-
hausen wurde 2001 die HASPO 
Ostfildern geboren, um Handball 
als Spitzensport in Ostfildern zu 

etablieren. Diese Allianz musste 
aber bereits nach zwei Jahren be-
endet werden. Der TB Ruit spielte 
in der Verbandsliga weiter. Die Ju-
gend blieb in der JSG.“
Der Gedanke an eine Allianz blieb. 
Dazu Dieter Noack: „Unsere Ju-
gendlichen standen vor der Wahl, 
in Ruit oder Scharnhausen als Ak-
tive weiter zu spielen. Aber wie 
so oft wenn zwei sich streiten … 

freuen sich Dritte. Andere Vereine 
kamen und bedienten sich.“

Dies führte am 1. April 2007 zur 
Gründung der HSG Ostfildern. 
Jörg Heiland übernahm die Ver-
antwortung als HSG- und Ab-
teilungsleiter: „Mit der HSG ha-
ben unsere Eigengewächse die 
Chance, zusammen als Aktive auf 
anspruchsvollem Niveau ihren 
Handballsport auszuüben.“

 Bereits im ersten Jahr gelang der 
Aufstieg in die Württembergliga. 
Die hervorragende Jugendarbeit 

brachte weitere Titel und Aus-
wahlspieler hervor.

Wussten Sie, dass Manuel Späth, 
Hannes Grundler und Timo Durst 
ihre handballerischen Grund-
kenntnisse beim TB Ruit, bzw. der 
JSG/HSG Ostfildern erlernten?

In der Saison 2013/2014 überg-
ab Jörg Heiland nach sechs er-

folgreichen Jahren 
das Zepter an Klaus 
Grundgeiger. Der 
weibliche Jugend-
bereich hatte sich so 
positiv entwickelt, 
dass die Hallenkapa-
zitäten nicht ausrei-
chten. So wurde An-
fang 2015 mit dem 
TV Nellingen eine 
strukturelle Verein-
barung getroffen: 
Die HSG betreut alle 
männlichen, der TV 

Nellingen alle weiblichen Hand-
baller in Ostfildern. 

Mit der Qualifikation zur männ-
lichen A-Jugend-Bundesliga ge-
lang dem Jahrgang 1998/99 in 
der Saison 2016/17 ein ganz gro-
ßer Erfolg.

Fazit für den TB Ruit: Mit rund 280 
Mitgliedern ist die Handballabtei-
lung heute eine wichtige Säule im 
Gesamtverein.
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www.weingaertner-esslingen.de

die sportlich
   und spritzigen 
esslinger!

Plochinger Str. 43, Ruit
Tel. 0711 44 44 21

Denkendorfer Str. 15, Nellingen

Tel. 0711 34 34 99 www.pitshair.de

Plochinger Str. 43, Ruit

Wir lieben 
haarsch a r f e 
Treffer!
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Originalauszug aus dem 
Archiv des TSV Scharnhausen 
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Mein Name ist Joachim Lang. Seit 30 Jahren beschäftige ich mich mit dem Verkauf und der Bewertung
von Wohnungen und Häusern. Meine Kunden schätzen mein umfangreiches Fachwissen und persön-
liches Engagement, oft weit über das normale Maß hinaus.

Ich suche aktuell dringend 1-FH für junge Familie sowie 3-FH für Kapitalanleger!
Im Bereich Vermietung hat meine Frau Britta das bessere Händchen. Mit ihrer guten Menschenkenntnis
und ihrem Gespür dafür, wer in welche Hausgemeinschaft, in welche Wohnung und zu welchem Ver-
mieter passt, bringt sie glückliche und höchst zufriedene Mieter und Vermieter zusammen.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf | 07158/9864843 | www.immohilfe-schwaben.de

Ich bin sicher, ich finde auch für Sie den passenden Mieter!
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Die HSG Ostfildern wurde zum 1. April 2007 gegründet. Ihre Stammvereine sind der TB 

Ruit von 1892, dessen Handballabteilung 1925 den Spielbetrieb aufnahm, und der TSV 

Scharnhausen von 1897, der das Unternehmen Handball am 1. April 1949 begann. amit 

mündete eine 2007 damals schon neunjährige als  „JSG Ostfildern“ erfolgreich prakti-

zierte Zusammenarbeit der beiden Vereine logisch und sinnvoll in eine komplette Spiel-

gemeinschaft mit sämtlichen Abteilungen. Seit der Saison 2007/2008 gehen alle Teams 

unter dem gemeinsamen Namen „HSG Ostfildern“ an den Start. Unsere Spielstätten sind 

die Körschtalhalle Scharnhausen und die Sporthalle Ruit.

Die HSG ist ein klares 
Bekenntnis zu Ostfildern

•  Zusammenführung aller handball-
sportlichen Aktivitäten der beiden Trä-
gervereine in einer ortsübergreifenden 
Kooperation.

•  Klares Bekenntnis zu Ostfildern. Die 
Stadt ist 1975 durch den Zusammen-
schluss der damals selbstständigen 
Gemeinden Kemnat, Nellingen, Ruit 
und Scharnhausen entstanden. Mit der 
Parksiedlung und der Entstehung des 
Scharnhauser Parks kamen später noch 
zwei weitere Stadtteile dazu. Die HSG will 
im auch Handball durch die Verwendung 
des Namens Ostfildern die Zusammen-
gehörigkeit der einzelnen Stadtteile zum 
Ausdruck bringen.

•  Im Jugend- und Aktivenbereich sollen 
geeignete Strukturen optimale Bedin-
gungen sowohl für den leistungs- als 
auch den breitensportorientierten Hand-
ball ermöglichen und langfristig sicher-
stellen.

•  Ein nahtloser Übergang vom Jugend- 

in den Aktivenbereich wird angestrebt. 
Den Jugendspielern, ganz egal welchen 
Leistungsniveaus, sollen geeignete Per-
spektiven im Aktivenbereich geboten 
werden.

•  Die Verbundenheit und Identifikation 
mit unseren Zuschauern und der Bevölke-
rung Ostfilderns soll gepflegt und geför-
dert werden. Alle Handballfreunde und 
interessierten Zuschauer sollen bei den 
Spielen der HSG einheimische und be-
kannte Gesichter sehen. In den Teams der 
Aktiven sollen wieder ganz überwiegend 
Spieler aus Ostfildern stehen.

•  Die Zusammenarbeit mit Sponsoren, 
Förderern und Freunden des Handballs 
soll sich durch das Konzept der HSG posi-
tiv und vor allem gegenseitig entwickeln.

•  Bindeglied zwischen Sponsoren, Mit-
gliedern und Freunden der HSG ist der 
bereits 1995 (damals unter dem Namen 
Förderverein Handball Ruit) gegründete 
Förderverein Handball Ostfildern e.V.

Das Siebenpunkte-Programm 2007 der HSG
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Schlemmen im großen und kleinen Stil 

Ob Stehempfang, Jubiläum, Hochzeit, Geburtstag , Betriebsfeiern oder Kalt-warmes Büffet. 
Wir sind Ihr zuverlässiger Partner und garantieren für Ihren Erfolg 

Wir haben viel zu bieten: 
♦ Großzügige Gartenterrasse mit 80 Plätzen
♦ Ständig wechselnde Gerichte der Saison  
♦ Gehobene schwäbische und kreative Küche
♦ Partyservice bis zu 300 Personen 

Öffnungszeiten 

Do. – Mo.             10:30 Uhr bis 14:00 Uhr 
                     ab 17:30 Uhr    
             Feiertag             10:30 Uhr bis 14:00 Uhr 

Dienstag und Mittwoch Ruhetag 



In unserer neuen Online-Filiale führt Sie jeder Schritt 
jetzt noch schneller ans Ziel – erleben Sie es selbs:
www.Scharnhauserbank.de

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Unser neuer

Internetauftritt:

Jetzt online!

Wir machen den Weg frei.



 
 
 
 
 
 
 
 

 



Sei te  24

In der »Handball-World« 
ist dieses Interview über 
Holger und Hendrik 
Fleisch erschienen, das 
wir hier in Auszügen 
nachdrucken. Beide gehö-
ren auchzur HSG-Familie. 

Dass Vater und Sohn beide 
Handball spielen, gibt es im-
mer wieder. Bei euch haben 
nun beide zur Pfeife anstatt 
zum Ball gegriffen. Wie darf 
man sich da den Alltag bei 
euch zu Hause vorstellen: 
Welchen Raum nimmt das 
Pfeifen ein?

Hendrik: Der Handball 
nimmt am Familientisch 
schon einen großen Platz 
ein, weil jeder von uns etwas 
mit Handball zu tun hat. 
Wenn wir uns dann Handball 
anschauen, ist es ganz klar, 
dass wir uns über die Ent-
scheidungen unterhalten, 
weil wir die Sicht als Schieds-
richter kennen. Wenn Fehler 
passieren, spricht man sie 
an. Da fallen auch mal härte-
re Worte, aber wir tauschen 
uns auch immer aus, wenn 
wir verschiedene Sichtwei-
sen haben – das bringt dann 
für beide Seiten etwas. Gera-
de ich kann da noch einiges 
von ihm lernen.

Das heißt, dein Vater darf dich 
kritisieren – oder fliegen dann 
die Fetzen?

Hendrik: Nein. Ich bitte ihn 
sogar immer um Feedback, 
wenn er mit in der Halle ist. 
Wir greifen gerne darauf zu-

rück, denn es hat nicht jeder 
jemanden zu Hause sitzen, 
der auf eine so große Erfah-
rung als Schiedsrichter zu-
rückblicken kann. Da sind 
wir sehr dankbar und froh 
drüber. Es ist aber auch gut, 
wenn uns noch andere beur-
teilen – wie zum Beispiel 
beim Länderpokal in Berlin, 
als wir intensiv gecoacht 
wurden.

Holger, inwieweit es für dich 
schwerer, die Leistung deines 
Sohnes zu beurteilen als die 
anderer Jung-Schiedsrichter?

Holger: Wenn ich auf der 
Tribüne sitze, kann ich ja erst 
einmal nicht helfen – ihre 
Entscheidungen treffen die 
beiden selber auf dem Spiel-
feld. Und die beiden müssen 
auch selbst schauen: Macht 
uns das überhaupt Spaß? 
Nur, weil ich Schiedsrichter 
war und mir es meistens 
Spaß gemacht hat, heißt das 
ja nicht, dass es ihm auch 
Spaß macht. Und, um das 
klarzustellen: Ich habe auch 
nie gesagt, dass sie Schieds-
richter werden müssen 
(lacht).

Wie kam es denn dann dazu, 
dass du auch zur Pfeife gegrif-
fen hast?

Hendrik: Ich bin immer 
schon viel in der Halle gewe-
sen und dann ergab ein Wort 
das andere. Ich will mich 
selbst nicht überschätzen, 
aber ich denke, ich hatte die 
Grundzüge, wie es funktio-

niert, schnell verstanden. (...) 
So hat es dann irgendwann 
angefangen. Das erste halbe 
Jahr habe ich alleine gepfif-
fen, aber es war schon klar, 
dass ich mit einem Mann-
schaftskollegen und Schul-
kameraden ein Gespann bil-
den möchte. Yannik Brandt 
hatte schon ein Jahr früher 
mit Pfeifen angefangen und 
als bei mir dann klar war, 
dass es relativ gut klappt, 
haben wir im Gespann ange-
fangen. Es hat Spaß gemacht 
und so ist es Schritt für 
Schritt nach oben gegan-
gen. (...) So sind wir dann in 
den Jugendbundesligaka-
der gekommen und jetzt 
sind wir im DHB-Perspektiv-
kader. 

Holger, hast du dir überhaupt 
gewünscht, dass deine Söhne 
anfangen zu pfeifen?

Holger: Ganz ehrlich: Ei-
gentlich nicht. (...)Auf der ei-
nen Seite habe ich gesagt: Es 
sind halt die Gene vom Vater. 
Das kann aber auch schnell 
zu einem Rucksack werden, 
der manches schwerer 
macht. (...) Ein gewisses Maß 
an Dreck muss man einfach 
aufnehmen können. 

Und dann?
Holger: Dann sind wir beim 
Thema: Schiedsrichter – 
Mensch – Entwicklung. Hen-
drik ist jetzt 21 und ich weiß 
nicht, ob ich mit 21 Jahren 
das schon so hätte machen 
können wie die beiden es 
jetzt machen. Der Aufwand, 

den sie als junge Menschen 
betreiben, ist schon enorm. 
(...) Ich finde es super, dass 
die beiden mit 21 in der Ju-
gendbundesliga pfeifen 
und auch, wie sie das schon 
machen und dass das Feed-
back überwiegend positiv 
ist, finde ich natürlich klasse. 
Ich glaube jedoch, dass Zei-
ten kommen werden, die 
nicht so glatt laufen wie ihre 
Schiedsrichterkarriere bis-
her. 
Hendrik: Man lernt als 
Schiedsrichter mit der Zeit, 
dass man so etwas ausblen-
den muss. Papa hat auch 
immer gesagt, er pfeift lie-
ber vor 10.000 Leuten und 
kriegt nur den Geräuschpe-
gel mit als wenn da nur 100 
Zuschauer sind und du jedes 
einzelne Wort hörst. Ich kann 
das gut ausblenden – ich 
höre das, aber amüsiere 
mich eher darüber, als dass 
ich es an mich heranlasse. 
Ein Ohr rein, ein Ohr raus. Ich 
will nicht sagen, dass ich es 
gewohnt bin, aber ich kenne 
es von klein auf, dass es als 
Schiedsrichter so ist. Es ist 
eine Bürde, die du dir aufer-
legst. Entweder kommst du 
damit klar, oder du musst es 
bleiben lassen. Bevor du das 
zu sehr mit nach Hause 
nimmst, ist es deine Eigen-
verantwortung, dir zu sa-
gen: Was in der Halle pas-
siert, das bleibt in der Halle! 
Gott sei Dank verlief es bis-
her in Maßen. Es gab nie eine 
krasse Konfrontation und 
bisher ist auch noch keiner 
handgreiflich geworden.

Wie die Alten 
sungen, so
zwitschern 
auch die 
Jungen ... Schiedsrichter-Gene: Hendrik und Holger Fleisch.
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DaGiuseppe.indd   1 12.02.15   19:37

Steuern ?
 Roland Scheitterlein
Steuerberater

Ruiter Straße 20 · 73760 Ostfildern-Scharnhausen
Telefon 07158 - 2470

Scheitterlein_Anzeige_Handballheft_2015.indd   1 13.02.15   20:05
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Auf Ihren Besuch freut sich  
Klaus Altmann und Team

Talwiesen 1 • 73760 Ostfildern (Ruit)
Telefon 0711  / 440 31 66 • Telefax 0711  / 440 99 49

Öffnungszeiten
Dienstag – Sonntag 10.30 – 24.00 Uhr

Montags Ruhetag
Räumlichkeiten bis 80 Personen • Nebenzimmer bis 50 Personen

Kaffe &
  KuchenTäglicher 

Mittagstisch

liebe eltern – so können sie uns und ihrem Kind helfen

Auch mein Kind spielt mit wachsender Begeis-
terung Handball bei der HSG Ostfildern. Was 
kann ich dazu beitragen? Klar, ich fahre es zum 
Training oder begleite es zum Spiel. Ich backe ei-
nen Kuchen und schenke ihn der HSG. Dann hel-
fe ich beim Getränkeverkauf – ein-, zwei- oder 
dreimal im Jahr. Wenn ich aber sehe, wie hier 
Trainer, Schiedsrichter und ehrenamtliche Hel-
fer (und jeweils -innen) am werkeln sind, würde 
ich gerne noch mehr tun.  
    Es wäre toll, wenn Sie so oder ähnlich däch-
ten. Sie könnten am Erfolg unserer HSG auch 
persönlich Anteil haben. In den Medien haben 
Sie bestimmt gelesen, dass sich unser Aushän-
geschild – die A1-Jugend – durch den sechsten 
Tabellenplatz auch für die Saison 2017/2018 
der Jugend-Bundesliga qualifiziert hat. Spieler, 
Zuschauer, Trainer und alle Mitarbeiter können 
also erneut Jugendhandball
auf höchstem Niveau erleben. Natürlich be-

deutet das auch erhöhte finanzielle Herausfor-
derungen. Denn die HSG betreut weitere 14 
Jugendteams, in denen Kinder aus Ostfildern 
Handball spielen. 
    Um vor allem den Jugendsport in der HSG fi-
nanzieren zu können, haben wir schon vor Jah-
ren den „Förderverein Handball Ostfildern“ ge-
gründet. Alles was bei ihm „reinkommt“,  kommt 
auch unseren Kindern und jungen Sportlern 
wieder zugute! 
    Wir laden Sie herzlich ein, dort Mitglied zu wer-
den. Natürlich nehmen wir auch gerne Spenden 
an. Gegen Quittung, versteht sich.

Ihr Ansprechpartner ist Jochen Brinzing (Te-
lefon 0711/94 54 50 36). Oder Mail an spon-
soring@hsg-ostfildern.de. Oder Spende an 
Konto: KSK Esslingen, IBAN: DE60 6115 0020 
0010 6973 79 ... Herzlichen Dank!
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BÄCKER

www.baeckerei-schill.de | 0711 346 14 88

Bei uns werden Kundenservice und -freundlichkeit großgeschrieben.

    Auto Team GmbH in Ostfildern
Elly-Beinhorn-Str. 8 
Ostfildern-Scharnhausen
Telefon: 07158 / 984237
Telefax: 07158 / 984239
Öffnungszeiten:
Montag – Freitag:
7.30 – 18.30 Uhr
Samstag: 
9.00 – 13.00 Uhr

Die Auto Team GmbH ist Autowerkstatt (bzw. Kfz Werkstatt) für das Einzugs-
gebiet auf den Fildern und Esslingen. Wir bieten als freie Werkstatt Auto-
reparatur (bzw. Kfz Reparatur / Kfz Inspektion) aller Fabrikate an. 
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Hier finden Sie im Internet 
mehr über unsere Sponsoren

Aichele Bau
www.aichele-bau.de

Auto Team Kfz-Werkstatt 
www.auto-team-ostfildern.de/

Bäckerei Schill GmbH 
http://www.bäcker-schill.de/

Bauunternehmen 
Michael Strobel GmbH
www.bu-strobel.de/

Bernhard Ide GmbH & Co. KG 
www.ide-extrusion.de/

BMZ, Dieter Fingerle GmbH
www.bmz-fingerle.de/

Die Autoexperten GmbH, Ruit 
www.autoexperten-ruit.de/

Elektro Epple  
www.elektro-epple.de/

Elektrotechnik Achim Voß 
www.elektrotechnik-voss.de/

EnBW Energie Baden-Württem-
berg AG  www.enbw.com

Film- und Fernsehproduktion Oss-
wald GmbH  www.ffo-gmbh.de/

Fliesenfachgeschäft 
Thomas Scheufele  
www.fliesen-scheufele.de/

Fritz & Sohn Raumausstattung 
www.fritz-und-sohn.de/

Gunther Mentl Fliesenlegerfach-
betrieb  www.fliesen-mentl.de/

Heizungsbau Fuchs GmbH 
www.fuchs-heizungsbau.de/

Hübener Stanztechnik GmbH 
www.huebener-stanztechnik.de/

Immohilfe Schwaben  
www.immohilfe-schwaben.de/

JW Fröhlich Maschinenfabrik 
GmbH www.jwf.com/

Karl-Heinz Arnold GmbH  
www.arno.de

Körschtalklause Restaurant  
www.koerschk-beigabor.de/

Kofink´s Brücke 
www.gasthaus-bruecke.de/

Kosak & Wagner Steuerberatung 
www.kosak-wagner.de/

Heiko Kuhnhäuser Friseursalon
www.kuhnhaeusers.de

Lenk Bodenbeläge 
www.bodenbelaege-lenk.de/
 
 Liebl Kranbau 
www.liebl-kranbau.de/

Merkel´sches Schwimmbad 
www.swe.de/

Metzgerei Gehrung 
gehrung-schlemmerservice.vpweb.
de/

Molner Transport und 
Speditionsges. mbH  
www.spedition-molner.de/

MTV Fahrschule Jürgen Deuschle  
http://mtv-fahrschule.de/
 
Parkett Fuchs  
www.parkettfuchs.com/

Pfizenmaier Automobile  
www.ford-pfizenmaier.de/

PIT´s Hair 
www.pitshair.de/

Priesner GmbH  
www.identica-priesner.de/

Scharnhauser Bank eG  
www.scharnhauserbank.de/

Schussenrieder Brauerei 
ww.schussenrieder.de/

Sommerdorfer IT
www.telefon-und-pc.de

Talwiesenstuben Restaurant 
www.talwiesenstuben.de/

Trick Squash & Fitneß 
www.tricksquash.de/
 
Volksbank Esslingen eG 
www.volksbank-esslingen.de

Wein und Getränke Volz  
www.getraenke-volz.com/

Weingärtner Esslingen eG 
www.weingaertner-esslingen.de/

Weith Metallbau und Schlosserei 
www.weith-metallbau-schlosserei.
de/

Wunsch- und Schaubäckerei Raff 
www.gastrotipps.de/wunsch-und-
schaubaeckerei-raff_cfgtov

Ansprechpartner bei der HSG: 
Jochen Brinzing, Alexander Ide 
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SCHUSSENRIEDER Erlebnisbrauerei

Machen Sie 
eine Reise durch 

die oberschwäbische 
Bierkultur !

SCHUSSENRIEDER 
Erlebnisbrauerei 
mit Deutschlands 
1. Bierkrugmuseum 
88427 Bad Schussenried 
Tel. 07583-40411 
www.schussenrieder.de

Im Innenhof der Brauerei 
lädt der schattige Biergarten 

mit Frischgezapftem und 
schwäbischen Speisen zum 

Verweilen ein

Die Brauerei mit Deutschlands   
1. Bierkrugmuseum zeigt eine 

einzigartige Dokumen-
tation durch fünf 

Jahrhunderte 
deutscher 
Trinkkultur

Erleben Sie verschiedene 
Veranstaltungen in und 
um den urigen Bier-
krugstadel das gan-
ze Jahr hindurch! 
Diverse Ausstel-
lungen finden Sie 
auf dem gesamten 
Brauereigelände, so 
z.B. einer der größten 
Bergkristalle der Welt!


